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	Friedrich von Boetticher: Malerwerke des neunzehnten Jahrhunderts – Erster Band

	







	16. Frühlingstag. Junge Dame, der ein Cavalier vorliest. Bez: H. Breling.
	17. Am Wege. Ein Reiter in Unterhaltung mit einem Bauernmädchen. Bez: H. Breling 1884.
	16 und 17 Dresd. A. auf d. Terrasse, Herbst 84.


	18. Badende Mädchen. Bez: Breling. Holz, h. 0,14, br. 0,20. – R. Bangel’s Frankf. K.- Auction 14. Nov. 87 u. 14. Mai 89.
	19. Der Raucher. Bez: H. Breling. – Dresd. ak. KA. 88.

Von den Original-Radirungen des Künstlers erschien eine Folge von 10 Bll. fol. in der Montmorillon’schen Kunsth. in München und bei H. O. Miethke in Wien.

Brendel, Albert, Tiermaler, geb. zu Berlin am 7. Juni 1827, begann seine Studien auf d. Berl. Akad. unter Wilh. Krause, setzte dieselben in Paris unter Couture und Palizzi fort und vollendete sie, nachdem er Italien besucht, unter Steffeck’s Leitung in Berlin. Er lebte dann zehn Jahre in Paris und noch mehrere Sommer im Walde von Fontainebleau. Am häufigsten sind Schafe, seltener das Pferd Gegenstand seiner Darstellungen. B. ist seit 1869 Mitglied der Berl. Akad. und seit 1875 Professor an der Kunstschule zu Weimar. 1882 bis 1. Oct. 1885 war er auch Director der letztern, in welcher Stellung Graf E. Görtz ihm folgte. Kl. gold. Med. Berlin 61; Med. Paris, München, Wien. 


	1. Schweine-Park. – Par. WA. 55.
	2. Eine Heerde Schafe Bez: Brendel, Paris 1855. h. 18″, br. 34″. E: Stadt-Mus. Königsberg, seit 58.
	3. Eine Heerde Schafe, den Stall verlassend. Bez: Brendel. h. 28″, br. 23½″. E: Gal. Ravené, Berlin. – Par. WA. 67.
	4. Das Innere eines Schafstalles. Bez: Brendel 1864. E: Kunsthalle Hamburg.
	5. Heimgang zum Dorf. Schafheerde. Bez: Brendel. h. 1,34, br. 2,00. E: Nat.-Gal. Berlin, angek. 66. – Berl. ak. KA. 66; Wien. WA. 73.
	6. Bauernhof in der Normandie. E: A. Wolfs.
	7. Schafheerde. E: A. W. Kahlbaum.
	8. Schafe auf d. Weide. E: A. Liebermann.
	6–8 Karfunkel’s Berl. A. z. B. d. Armee 66.


	9. Inneres eines Schafstalls. E: Davin, Paris. – Par. WA. 67.
	10. Heimkehr von der Weide. – Sachse’s Berl. KA. 68.
	11. Don Quixote. Schafe. – Berl. ak. KA. 70.
	12. Schafheerde aus d. Stall kommend. – Berl. ak. KA. 70.
	13. Sonntagstoilette des Hirten. – Berl. ak. KA. 70.
	14. Auf der Weide. Kreidez. 1871. – Dresd. A. von Aquar. u. Handz. neuerer K. 77.
	15. Die Futterstunde. Schafe. – Berl. ak. KA. 72.
	16. Schafheerde, neben welcher zwei Hunde einen Hasen verfolgen – Wien, Auction Sedelmeyer, im Kh., Dec. 72.
	17. Franz. Arbeitspferde. – Wien. WA. 73.
	18. Viehheerde. Eine Rinderheerde, einige Schafe und ein Esel nächst Dünen weidend. Im Hintergr. das Meer. Bez: Brendel, Wr. 1875. h. 0,70, br. 1,38. E: Nat.-Gal. Berlin. Verm. Dietrich 78.
	10. Stromaufwärts. – Berl. ak. KA. 76; Wien. JA. 77.
	20. Die Doublette. – Berl. ak. KA. 76.
	21. Auf dem Gutshof. – Berl. ak. KA. 76.
	22. Auf der Weide. Holland. – Berl. ak. KA. 77.
	28. Schafheerde. E: Commerz.-R. Wilh. Wolff, Berlin. – Par. WA. 78.
	24. In der Abendstunde. – Berl. ak. KA. 79.
	25. Gegenseitiges Misstrauen. Zeichn. – Berl. ak. KA. 79.
	26. Schafstall in Oberweimar. – Münch. int. KA. 79; Berl. ak. KA. 80; Bremer KV. 80.
	27. Schafe am Waldesrande, h. 0,34, br. 0,26. E: Henry Winkler. – Hamb. A. von Bildern dort. Privatbes 79.
	28. Gemütliche Ecke im Stall. – Berl. ak. KA. 80.
	29. Im Stall. Juli. – Berl. ak. KA. 80.
	30. Badende Schäferin, im Waldbach, an dem die Heerde ruht. – Berl. ak. KA. 80, Abb. im Kat.
	31. Zum Stall. – Berl. ak. KA. 81.
	32. Die Rast – Berl ak. KA. 81.
	33. Lämmerstall. – Berl. ak. KA 81.
	34. Gute Freundschaft. Aquar. h. 0,27, br. 0,38. E: Prinz Heinr. VII. von Reuss. Wien. int. KA. 82.
	35. Schafstall. Holz. h. 0,34, br. 0,27. E: Carl Simon, Berlin. – Wien. int. KA. 82.
	36. Schafstall. Holz. h. 0,31, br. 0,41. E: Prinz Heinr. VII. von Reuss. – Wien. int. KA. 82.
	37. Mittagsruhe. – Dresd. ak. KA. 83.
	38. Schafe und Pferde im Stall. Orig.-Radirung. – Wien. int. A. d. graph. K. 83.
	39. Neugierig – Berl. ak. KA. 84.
	40. Pferdemarkt. Bez: A. Brendel. Abb. „Kunst f. Alle“ 86. – Berl. Jub.-A. 86. Abb. im Kat.
	41. In’s Feld. – Berl. ak. KA. 87.
	42. Haide-Röschen. Aquar. – Berl. ak. KA. 87.
	43. Hinaus. – Berl. ak. KA. 88.
	44. Besuch im Schafstall. – Wien. Jub.-A. 88.

Brennan, Michael G., Genremaler, geb. zu Castle-Bar, Irland, 1840, erlangte seine künstler. Ausbildung in Dublin, London und in Italien. 


	1. Der Trommelschläger. E: Kunsthalle Hamburg, G. C. Schwabe-Stiftung.

Brenner, Adam, österr. Maler, geb. zu Wien am 21. Dec. 1800, Schiller der Wiener Akad. unter Kupelwieser und Waldmüller. 


	1. Totes Federwild, darunter ein Fasan und Wachteln. Bez: Adam Brenner 1833. h. 0,60½, br 0,47½. E: Belvedere-Gal. Wien. – Wien, hist. KA 77.
	2. Ein Drahtbinder öffnet die Tür einer Küche, ein kl. Mädchen sucht sich zu verbergen. Holz, h. 0,23½, br. 0,19½. E: Belvedere-Gal. Wien. – Wien, hist KA. 77; Wien Jub.-A. 88, hist. Abt.
	3. Anbetung der Engel, h. 59½ br. 47. E: Joh. Lipka. – Wien. hist. KA. 77.
	4. Kaiser Ferdinand’s II. Rettung durch das Kürassier-Reg. Dampierre vor dem Uebermute rebell. Deputirten, 1619. – Wien. WA. 45.
	5. Der h. Johann von Nepomuk, von Engeln umgehen. Für die Stadtpfarrkirche zu Bistritz, Mähren, im Auftr. des Barons Laudon.
	6. Schmerz der h. Mutter. – Wien. int. KA. 69.

Brennicke, Elise, Portraitmalerin, in Berlin. 


Empfohlene Zitierweise:
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